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Bekanntmachungen.

Zweite Kreis Erſatz-Aushebung.
Nachdem durch Erlaß der Herren Miniſter des Jnnern und Krieges vom 7. d. M. die bereits wieder aufgehobene Muſterung

derjenigen Heerespflichtigen, welche in den Jahren 1865 rückwärts bis 1857 von der Einſtellung freigeblieben ſind, aufs Neue anbefohlen
worden iſt, ſo bleibt es bei der II. Kreis Erſatz Aushebung, wie ich dieſelbe mittelſt Bekanntmachung vom 28. v. M. Nr. 61 des Kreis
blatts angeordnet habe.

Es wird daher die Kreis Erſatz Commiſſion gerade wie früher beſtimmt worden war, den
16., 17., I8., 20., 21., 22., 23., 24., 25., 27., 28. und 29. Auguſt d. J.

im Thüringer Hofe hier zuſammen treten.
Die Muſterung findet in folgender Ordnung ſtatt:

a) den 16. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Stadt Merſeburg mit den Mannſchaften der Jahrgänge 1835 bis einſchließlich 1837;

b) den 17. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Stadt Merſeburg mit den Mannſchaften der Jahrgänge 1838 bis einſchließlich 1842;

e) den 18. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Stadt Merſeburg mit den Mannſchaften des Jahrgangs 1843, den ſämmtlichen einjährig Freiwilligen, ſofern ſie das militair
pflichtige Alter erreicht haben, ſowie die Städte Lauchſtädt und Schafſtädt;

d) den 20. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Mannſchaften der Stadt Lützen, ſowie der Ortſchaften Altranſtädt, Altſcherbitz, Atzendorf, Balditz, Benkendorf, Benndorf, Beuchlitz,
Beuditz und Biſchdorf;

e) den 21. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Mannſchaften aus der Stadt Schkeuditz;

den 22. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Mannſchaften aus den Ortſchaften: Blöſien Bothfeld, Bündorf, Burgliebenau, Burgſtaden, Caja, Collenbey, Corbetha, Cracau,
Creipau, Cröllwitz, Cursdorf, Daspig, Dehlitz a/S., Delitz a/B., Döhlen, Dölkau, Dörſtewitz, Dürrenberg, Eisdorf, Ellerbach, Enne
witz Ermlitz Rübſen und Frankleben;

g) den 23. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Mannſchaften aus den Ortſchaften: Geuſa, Göhlitzſch, Goſtau, Großgöhren, Großgräfendorf, Strößen, Großgörſchen, Großlehna,
Großſchkorlopp, Günthersdorf, Hohenlohe, Hohenweiden, Holleben Horburg, Kauern, Keuſchberg, Kirchfährendorf, Kitzen und Klein
corbetha;

b) den 24. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Mannſchaften aus den Ortſchaften: Kleingöhren, Kleingörſchen, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Kleinlehna, Kleinliebenau, Klein
ſchkorlopp, Knapendorf, Kölzen, Körbisdorf, Kötzſchau, Kötzſchen, Kötzſchlitz, Kriegsdorf, Lennewitz, Leuna Ockendorf, Löben, Löpitz,
Löſſen, Maßlau, Meuchen, Meuſchau, Meyhen, Michlitz, Milzau, Modelwitz, Möritzſch, Muſchwitz und Naundorf;

i) den 25. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Mannſchaften aus den Ortſchaften: Nempitz, Neukirchen, Netzſchkau, Niederbeuna, Niederclobicau, Niederwünſch, Oberbeuna, Ober
elobicau, Oberkriegſtädt, Oberthau, Oeglitzſch, Oetzſch, Oſtrau, Papitz, Angersdorf Paſſendorf, Peißen Piſſen, Pobles, Porbitz
Poppitz, Pretzſch, Räpitz, Ragwitz, Rahna, Rampitz und Raſchwitz;

k) den 27. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Mannſchaften aus den Ortſchaften: Raßnitz, Reinsdorf, Rattmannsdorf, Reipiſch, Rockendorf, Rodden Röglitz Röcken. Röpzig,
Röſſen, Runſtädt, Schadendorf, Scheidens, Schkeitbar, Schkölen, Schkopau, Schladebach, Oebles —Schlechtewitz, Schlettau, Schotterey,

Schweßwitz, Seegel, Sittel, Söheſten und Söſſen;
h den 28. Auguſt, früh 6 Uhr,

die Mannſchaften aus den Ortſchaften: Spergau, Starſiedel, Stößwitz, Teuditz, Thalſchütz, Theſau Thronitz, Tollwitz, Tornau, Tra
garth, Treben, Trebnitz, Unterkriegſtädt, Venenien, Groß Kleingoddula und Veſta, Wallendorf, Wegwitz, Wehlitz, Werder, Weßmar
und Witzſchersdorf;

m) den 29. Auguſt, früh 6 Uhr,
die Mannſchaften aus den Ortſchaften: Wölkau, Wünſchendorf, Wüſteneutzſch, Zitzſchen, Zöllſchen, Zöſchen, Zſcherben, Zſcherneddel,

Zſchöchergen und Göhren Zweimen. WDemgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl, als die Ortsrichter an, alle diejenigen Erſatzpflichtigen, welche in W meiner
Bekanntmachung vom 16. Juni d. J. in die neuangefertigten Stammrollen aufgenommen ſind, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und
ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Für den Fall, daß Jndividuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt am Geſtellungstage genaue Auskunft
zu geben und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen.

Dahingegen werden alle diejenigen Erſatzpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen als
unſichere Heerespflichtige behandelt werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Den Ortsrichtern werde ich Verzeichniſſe überſenden, nach welchen ſie die Mannſchaften, im Fall ſie die ihnen früher zugefertigten
Ordres nicht mehr beſitzen ſollten, zu beordern haben dieſe Verzeichniſſe ſind mir unfehlbar am Geſtellungstage unbeſchrieben und ſauber

wieder zurückzureichen. w7 u in
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Reclamationen um Befreiung vom Militairdienſt müſſen ſofort, ſpäteſtens aber Einen Tag vor dem Geſtellungstage mir vor
gelegt werden, widrigenfalls auf dieſelben in keiner Weiſe Rückſicht genommen werden wird.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 12. Auguſt 1866.

ehe h u

Coneurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung.

den 8. Auguſt 1866, Nachmittags 4 Uhr,
Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Köppe

und Traxdorf hierſelbſt, ſowie über das Privatvermögen der beiden
Geſellſchafter der Fabrikanten Karl Köppe und Karl Traxdorf hier-
ſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah-
lungs Einſtellung auf den 15. Mai 1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter aller drei Maſſen iſt der Kaufmann
Herr Moritz Klingebeil jun. hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 4. September d. J., Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichts-Gebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Geſellſchaft oder den Gemeinſchuldnern
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge-
wahrſam haben, oder welche ihnen etwas verſchulden, wird aufge
geben, nichts an dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. September einſchließ-
lich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſen Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zu der
betreffenden Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben

welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden anfgefor-
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden,
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 28. Juli e.

bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 25. September e., Vormittags 11 Uhr,

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch im Terminszimmer
Nr. 3 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwalte Juſtizrath Hunger, Rechtsanwalt Wetzel, Vitz und Klinkhardt
hier, Juſtitzrath Herrfurth zu Wehlitz und Rechtsanwalt Wölfel zu
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen W
Merſeburg den 28. Juli 1866. tKönigl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Weidlich.

empfing wieder und empfiehlt

Bekanntmachung.
Bei den gegenwärtig ſich darbietenden Fahrpoſt Verbindungen

ſind die Preußiſchen Poſtanſtalten in den Stand geſetzt, nunmehr
auch Fahrpoſt- Sendungen nach Bayern Würtemberg und Oeſterreich
wieder in dem früheren Umfange zur Beförderung anzunehmen.

Berlin, den 7. Auguſt 1866.
General-Poſt-Amt. 4

Bekanntmachung.
Diejenigen Verwundeten, welche dem hieſigen Lazareth- Verbande

angehören und als Reconvalescenten von der Lazareth Commiſſion
beurlaubt reſp. in Privatpflege gegeben worden ſind, werden hier-
durch angewieſen ſich
nächſten Sonnabend den 18. Auguſt e., Nachmittags 4 Uhr,

im Kloſter- Lazareth hierſelbſt Behufs ärztlicher Unterſuchung zu geſtellen.
Merſeburg, den 13. Auguſt 1866.

Die Königliche Lazareth-Commiſſion.
Carſſow. König. Hollf ein.

Ein Materialwaaren- und Deſtillationsgeſchäft
in Leipzig, gut rentirend, ſoll mit 2000 Thlr. Anzahlung ſofort
verkauft werden. Eine vortreffliche Acquiſition für junge Kaufleute.
Franco Offerten ſind an Paul Schubert, Leipzig zu adreſſiren.

Circa 1000 Stück neue ausgeſchweißte Hufeiſen, mehrere Pfund
altes Eiſen, eine Parthie Kiſten, Fäſſer und Körbe, zwei Gang
alte noch brauchbare Räder und einen leicht transportablen Schweine-

ſtall mit Zubehör verkauft billigſt
Guſtav Meiſter.

Die für den 2. Juli d. J. anberaumt, doch bis auf Weiteres
ausgeſetzt geweſene

Auection im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig,
findet nunmehr am September d. J. daſelbſt ſtatt.

Es kommen die in den Monaten April, Mai, Junti,
Juli und Auguſt 18685 verſetzten, von Nr. 2413 V. bis mit
Nr. 64838 V. bezeichneten einſchließlich der ſpäter auf kurze Friſten
verſetzten Pfänder zur Verſteigerung.

Donnerſtag den 17. ſollen auf der Fabrik Rattmannsdorf zwei
große Haufen gute Streichkohle in Parthien von 150 T. oder auch
im Ganzen meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Kloſtermann S Vauermeiſter.
Pflaumen- Verpachtung.

Die diesjährige Pflaumennutzung der Gemeinde Wallendorf
ſoll Donnerſtag als den 16. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, im
hieſigen Gaſthauſe verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Senf, Ortsrichter.

Unteraltenburg Nr. 759 iſt die erſte Etage, beſtehend
aus mehreren Stuben und Kammern, zu vermiethen und Michaelis
zu beziehen. Auf Wunſch kann Pferdeſtall, Wagenſchuppen und
ein Stück Garten mit abgelaſſen werden.

Unteraltenburg Nr. 728 iſt ein Logis mit Zubehör zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

F. Schmidt.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis nebſt Zubehör mit Stallung und Bodenraum am

Markt vorn heraus iſt ſofort oder zum 1. Oct. d. J. zu vermiethen
Markt 24.

Ein freundliches Logis von zwei geräumigen Stuben, Kammer,
Küche, Vorſaal und Zubehör, am Markt, erſte Etage, iſt für den

Zwickauer Steinkohlen
ſind wieder eingetroffen bei

Heinr. Schultze jun.

Neue ſaure Gurken
à Stück 3, 4 und 5 Pf. offerirt

Heinr. Schultze jum.

Eisen- Vitrüolà Pfund 1 Sgr. bei
Heinr. Schultze jum.

Coaks S Zwickauer Steinkohlen
Ferdinand Scharre
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Selbst Biere Inmetöätentgegründet durch Heinrich Schubert,
unter Bürgschaft des Kürschnermeister J. G. Knauth hier. Comptoir Entenplan Nr. S.

Reglemenmt.
1) Die Dienſtmänner werden benutzt zu allen nur möglichen Dienſtleiſtungen und Handarbeiten in häuslichen, kaufmänniſchen

und gewerblichen Geſchäften, zu Gängen, Beſtellungen, Beſorgungen mit und ohne Laſten, zum Auf und Abladen von Möbeln, Gütern
und Sachen aller Art, zu Aus und Umzügen, zu Haus und Gartenarbeiten, zu Aufwartungen, zum Austragen von Karten, Rechnungen c.
zum Eſſenholen, Waſſer, Holz und Kohlentragen, zum Kleiderreinigen und Stiefelputzen, zum Rollendrehen, Holzſpalten, Straßenſprengen
und Sträßenkehren u. ſ. w. Ferner als Wegweiſer für Fremde und Muſterträger für Handlungsreiſende, als Markthelfer, Wächter, Billeteurs,
Colporteurs, Aufſeher, Kutſcher, Krankenwärter, expreſſe Boten über Land, als ſtellvertretende Hausknechte, Feuerlöſchgehülfen u. ſ. w.

2) Das Jnſtitut ſtellt für die Stadt Merſeburg vorläufig 4 Dienſtmänner unter Garantie für Veruntreuung, Beſchädigung oder
Verluſte je nach deren Werth bis zur Höhe von 10 Thalern, wenn der Arbeitgeber die betreffende Meldung binnen 48 Stunden im
Comptoir oder bei der Polizeibehörde anbringt und der Auftrag durch Vorlegung der Marken beſcheinigt wird.

3) Die Dienſtmänner erhalten einen zweckentſprechenden gleichmäßigen und anſtändigen Anzug. Dieſer Anzug beſteht:
a) in einer blauen Blouſe
b) in einer blauen Tuchmütze mit Glanzdeckel, Meſſingſchild und der betreffenden Nummer 1--4,
e) in einem ſchwarzem Ledergurt um die Hüfte nebſt Taſche (zum Aufbewahren der Marken des Tarifs, Reglements u. ſ. w.)

4) Der Anzug iſt ſtets reinlich und anſtändig zu erhalten, etwaige Defecte ſind ſofort zu beſeitigen.
Pfticht 5) g. Dienſtmännern iſt ein anſtändiges, beſcheidenes, höfliches und dienſtbereites Benehmen gegen das Publikum zur ſtrengſten

icht gemacht.
Das Tabackrauchen im Beiſein derer, die ihnen Aufträge ertheilen wie im innern der Häuſer, wo ſie Dienſte verrichten, iſt ihnen unbedingt
unterſagt, und haben Zuwiderhandlungen gegen dieſe und obige Beſtimmung unnachſichtlich ſofortige Entlaſſung zur Folge. Ebenſo
haben ſie den ſpeciellen vom Jnſtitut gegebenen Jnſtructionen ſtrengſtens nachzukommen.

6) Die Dienſtmänner ſind für die ſichere pünktliche Ausführung der ihnen ertheilten Aufträge, ſowie für die richtige Beförderung
der ihnen übergebenen und anvertrauten Sachen verantwortlich.

Eine Garantie dafür erhält der Auftraggeber jedoch nur durch Abnahme einer oder mehrerer Marken, welche die Dienſtmänner
bei Ertheilung eines Auftrages ſofort und unaufgefordert auf Höhe des tarifmäßigen Satzes zu überreichen haben.

7) Dieſe gedruckten Marken enthalten die Nummer des Dienſtmannes und die Höhe des Geldbetrages. Sie allein dienen den
Auftraggebern als Quittung und Garantieſcheine und berechtigen ausſchließlich zur Erhebung etwaiger Entſchädigungsanſprüche an das Jnſtitut:

8) Die Gebühren, welche die Dienſtmänner für ihre Dienſtleiſtungen zu fordern berechtigt ſind, ſind in dem Tarife, welchen ſie
jederzeit bei ſich zu führen und auf Verlangen vorzuzeigen haben, genau vorgeſchrieben. Eine Mehrforderung hat ſofortige Entlaſſung
ur Folge.zur Sang 9) Wahrnehmungen und Beſchwerden von und über Ungebührlichkeiten der Dienſtmänner ſind im Comptoir anzubringen wo ſie

Behufs ſofortiger Abhülfe jederzeit bereitwilligſt und dankbar entgegen genommen werden.
10) Beſtellungen und Aufträge werden von den Dienſtmännern ſelbſt ſowie im Comptoir in Empfang genommen.
Wir werden uns beſtreben dem Jnſtitute durch intelligente Führung und Wahrnehmung des allgemeinen Jntereſſes die Gunſt

des Publikums zu erwerben und hoffen mit deſſen Unterſtützung ein gedeihliches Reſultat des Unternehmens zu erzielen. Wir eröffnen
das Jnſtitut den 15. Auguſt e. und bringen hiermit Reglement und Tarif zur allgemeinen Kenntniß.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1866.
Das Merseburger Selbst- Dienstmanns- Institut.

Heinrich Schubert.
hoh.

Tarifür die Dienſtmänner, welcher bei Tag und Nacht gleich iſt:

Für Botengänge aller Art und Transport von Briefen, Packeten und ſonſtigen Laſten bis einſchließlich 15 Pfund Gewicht:

a) innerhalb der Stadt als auch Bahnhof und Vorſtädte r 1 Sgr.b) nach und von Orten, welche ringsum nicht mehr als Stunde von den ſtädtiſchen Thoren liegen: 2 Sgr.
e) nach und von Orten, welche ringsum nicht mehr als Stunde von den ſtädtiſchen Thoren liegen: 3 Sgr.
ch bei Gepäck bis 50 Pfund wird das Doppelte obiger Sätze erhohen:

ad a b. e 23 Sgr., 4 Sgr., 6 Sgr.
e) bei Gepäck bis 200 Pfund wird das dreifache erhoben

ad a e 3 Sgr., 6 Sgr., 9 Sgr.
2.

ür leichte Dienſtleiſtungen ohne Geräthſchaften bis zugar t Ens 2 Se 3 St. 4 St. 5 St. 10 St.
oder Tag oder 1 Tag

3 Sgr. 5 Sgr. 6 Sgr. 8 Sgr. 9 Sgr. 16 Sgr.3.
Für ſchwere Dienſtleiſtungen inel, paſſender Geräthſchaften bis zuSt. n et wy 2 St. 3 St. 4 St. 5 St. 10 St.

oder Tag oder 1 Tag.
3 Sgr. 4 Sgr. 6 Sgr. 8 Sgr. 9 Sgr. 12 Sgr. 22 Sgr.Beim Räumen inel. Möbelwagen u. ſonſtige Geräthſchaften

u St. 1 St. 2 St. 3 St. 4 St. 5 St. 10 St.oder Tag. oder 1 Tag.
4 Sgr. 5 Sgr. 7 Sgr. 10 Sgr. 13 Sgr. 15 Sgr. 28 Sgr.4.

Botengänge über Land:

für 1 Stunde incl. Packetbeförderung bis 15 Pfund Stfür t 7Sgr(Rückweg wird nicht gerechnet.)

Für Begleitung mit Regenſchirm und Laterne kommt die in 5 1 a. b., c. S. 2 und S. 4 vorgeſchriebene Taxe in Anwendung

Für Holzſpalten

Klaſter, 4 mal ſchneiden und ſpalten G e 42 Sgr.Das NMerseburger Selbst Dienstmmann Institut. e
Heinrich Schubert.
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Wollene geſtrickte Leibbinmelen, dergl. e ad en und V
weinli«ciGicle., eignes Fabrikat, empfiehlt billigſt

B. Foäh, Oelgrube 313.
Die Schleſiſche Feuer-Perſich erungs-Geſellſch aft in Breslau

mit einem Gewährleiſtungs-Capital von 3 Millionen Thaler Pr. Er.
hat mir mit heutigem die Agentur des Herrn Nägler für Merſeburg und Umgegend übertragen, und empfehle ich mich zur Vermittelung
von Verſicherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte möglichſt billig geſtellte Prämien.

Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, gewährt bei mehrjährigen Ver-
ſicherungen weſentliche Vortheile und den gehörig angemeldeten Hypothek Gläubigern volle Sicherſtellung.

Proſpecte und Antrags Formulare können jederzeit gratis bei mir entgegen genommen werden, und bin ich bei Verſicherungs
nahme gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, den 10, Auguſt 1866. C. T. Ulrich, Breiteſtraße 420.

UnionLebens Versicherungs-Gesellschaft zu London.
Errichtet A, D. 1714.

Capital Eine Million Pfund Sterling.
Wir beehren uns hiermit ergebenst anzuzeigen, dass wir dem Herrn Louis Zehender die Vertretung obiger

Gesellschaft für Merseburg und Umgegend übertragen haben.
Berlin den 24. Juli 1866. Kerfack e Winkler.

General Agenten für Deutschland.

Auf Vorstehendes Bezug nehmend empfehle ich mich zum Abschluss von Versicherungs -Anträgen, und werden
Pläne und Antrags Formulare verabfolgt durch

Merseburg, den 25. Juli 1366. Louis ehencdler,
Haupt Agent der „Union“.

Wollne Leibbinden,
eignes Fabrikat, in jeder Größe und Farbe, Geſund-
heits-Unterjäckchen in jeder Sorte, eine bedeutende
Auswahl Strickgarne und alle ſonſtigen Artikel
meines Geſchäfts empfiehlt zu ſoliden Preiſen

G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße.
Reclamations- Tabellen

auf Zurückſtellung aus dem Militairdienſt ſind vorräthig in der
Buchhandlung bei

C. F. Schumann in Lützen.

Geſchäſts- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich die Licht und Seifenfabrik des verſtorbenen Herrn Julius
Schmidt, Markt Nr. 48, übernommen habe mit der Bitte, das
meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen.

Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung empfehle
ich mein Unternehmen zu geneigter Berückſichtigung.

Merſeburg den 6. Auguſt 1866.
Hochachtungsvoll

W. Fuhrmann,
Seifenſiedermeiſter.

Colle forte liquide de Regard
J

à Paris,
à Plasche 5 Sgr.

Weißer flüſſiger Leim von vorzüglicher Dindekraft.
Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz-

und Pappgegenſtände u. ſ. w. auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen.
Alleiniges Depöt für Merſeburg bei

Guſtav Lots.
Lotterie des KönigWilhelmVereins.

Die Ziehung der von uns veranſtalteten Lotterie
zur Unterſtützung preußiſcher Krieger und deren zurück
gebliebenen Familien wird am 28. und 29. d. M.

von früh 7 Uhr ab öffentlich im Ziehungs Saale
der Königl. General Lotterie Direction ſtattfinden.

Berlin, den 9. Auguſt 1866.
König- Wilhelm Verein

zuin Beſten der mobilen Armee und deren Angehörigen.

Klare Braunkohle
gute, fette Streichkohle à Tonne 2 Sgr. verkauft A. Langen-
berg zu Zöſchen.

en.Donnerstag den 16. d. M. 6. Abonnements Concert Abends

69 Uhr. Ludwig Buchheiſter.Junge Damen, welche das Zuſchneiden in der Schneiderei gründ
lich erlernen wollen, können Stunde nehmen bei Bertha Dippe
in Lauchſtädt beim Kunſt- und Handelsgärtner Herrn Heil, vom
16. Auguſt bis Ende September. Preis 1 Thlr.

Geſucht wird ein Hausmädchen, welches auch das Nähen und
Plätten verſteht und ſonſt mit der Wäſche Beſcheid weiß, zum An
tritt auf Michael d. J. durch die Exped. d. Bl.

Für ein Conditorei Geſchäft nach außerhalb wird eine gewandte

Verkäuferin geſucht. Näheres zu erfragen Oberbreiteſtraße
Nr. A82 unten.

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes Mädchen wird jetzt oder
zum 1. October geſucht Gotthardtsſtraße Nr. 131.

Regierungs-Räthin Mehler.
Einige junge Mädchen die im Mäntel und Jackennähen geübt

ſind und feine Arbeit liefern können, finden dauernde Beſchäftigung bei
Wilhelm Tannenberg,

Schneidermeiſter.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchlüſſe entriß uns der uner-

bittliche Tod unſern lieben Sohn und Bruder, Julius Hermann
Weniger, Jäger der 1. Comp. des Magdeburger Jäger Bataillons
Nr. 4. Er ſtarb, in Gottes Willen ergeben, der ihn noch kurz vor
her auf wunderbare Weiſe beſchützt, am 4. Auguſt im Johanniter-
Krankenhauſe zu Erdmannsdorf in Schleſien im 24. Lebens-
jahre an den Folgen einer leichten Wunde im rechten Arm, die
er in der ſiegreichen Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli erhalten
hatte. Wir hofften den bereits auf dem Wege der Geneſung be-
griffenen geliebten Sohn und Bruder bald an unſere Herzen
drücken zu können der allmächtige Gott wollte es anders. Fern
von der Heimath ruht nun der theuere Entſchlafene, wer ihn kannte
weiß unſern ſchmerzlichen Verluſt zu würdigen. Die allgemeine
Theilnahme, die ſich bei ſeinem Begräbniſſe in Erdmannsdorf ſo
rührend kund gab, war lindernder Balſam für unſere zeriſſenen
Herzen. Friede und Ehre ſeinem Andenken.

Cröllwitz den 14. Auguſt 1866.

u Weniger.hriſtiane Weniger geb. Vettercke.
un elg Moritz Weniger.

Hierzu eine Beilage)
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Bekanntmachung.
Den zahlreichen Verwundeten unſerer ſiegreichen Armee, die

unſere Städte, Dörfer und Fluren vor den Verwüſtungen des Fein-
des geſchützt hat und durch ihre Thaten unſer Vaterland mit Gottes
Hilfe zu einem ſichern und dauernden Frieden verhelfen wird, einen
kleinen Theil der uns obliegenden Schuld durch gute Pflege und den
Troſt herzlicher Theilnahme an ihren Leiden abzutragen, haben unſere
Mitbürger in Stadt und Land uns reiche Gaben der Liebe an Geld
und Naturalien zufließen laſſen.

Jndem wir wiederholt dafür unſern innigſten Dank ausſprechen,
können wir die Bitte nicht unterdrücken, auch fernerhin mit that-
kräftiger Hilfe uns zur Seite ſtehen wollen da nur durch
nachhaltige Unterſtützung für unſere Verwundeten treu geſorgt
werden kann.

Geld zur Beſtreitung des nicht unerheblichen Aufwandes zur
Verbeſſerung der Pflege der Verwundeten in den Lazarethen und
Naturalien jeder Art, beſonders Strohſäcke, Matratzen, Bettlaken,
Bekleidungs Gegenſtände, namentlich auch Schuhe, Verbandzeug,
Wein, vorzüglich Rothwein 2c. werden im Depot des Vereins im
Hintergebäude des Ständehauſes bei Herrn FeuerSocietäts Jnſpector
Sachſe auch fernerhin dankbar entgegen genommen.

Soweit die Gaben, welche uns anvertraut werden, das Bedürf-
niß des hieſigen Königlichen Reſerve Lazareths überſteigen, werden
dieſelben an das Provinzial Comité zur Vertheilung an auswärtige
Lazarethe abgegeben.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1866.
Das Kreis- Comité

des Prov. Hilfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.
Frhr. v. Reibnitz, Vorſitzender.

Für verwundete und erkrankte Krieger ſind ferner
eingegangen:

an Lazareth Verpflegungs, Bekleidungs-, Erfriſchungs
e. Gegenſtänden Fr. Schumpelt Scharp., Fr. Kindermann 9 h.
Tücher, Compr., Scharp., Linnen, Ungen. Scharp., Schönleiter 1
Binde, Scharp., H. Mohr, M. Gleie, H. Bätge, L. Gleie, A. Vocke
u. Fr. Zimmermann Scharp., Fr. Hube 1 Schlafr., 1 P. Schuhe,
Scharp., Linnen, Fr. Verein zu Lauchſtädt d. Eylau 2 vollſt. Ueberz.,
4 Kopftiſſenbez., 16 Bettl., 27 Handt., 2 Serv., 27 P. Str., 13
Binden, 19 h. Tücher, Linnen, Scharp., 2 Br. Zucker, 2 Fl. Wein,
2 Fl. Erdb. u. 2 Fl. Himbeerſ., CEtr. geb. Pflaumen, 3 Bücher,
1 Spielkarte, P. Fleiſcher Wallendorf 6 Fl. Rwein, 2 Pfd. Tiſch
butter, 1 Pfd. Kaffee, 2 Pfd. Kaffeeſurr., W. in Großgoddula 1
Handt., 1 vollſt. Ueberz., Linnen, Fr. v. Trotha Schkopau, Fr.
Lißmann, M. Jahn, Fr. Starke, A. Doſt u. E. Hirſch Scharp.,
Bothfeld Freiburg E. Wein, Fr. Weidlich u. Ditfurth daſ.
E. Wein, C. Großmann daſ. E. Wein, J. Zeiger daſ. E. Wein,
Fr. Merckel 5 h. u. 1 g. Tuch, Linnen, Scharp., Fr. Apelt Scharp.,
Fr. Crüger 2 Hemden, 6 h. Tücher, Scharp., Jgfr. Herzau Creipau
2 Binden, Scharp., die Schule zu Creipau Scharp., Fr. Dähne 2
Handt., 1 Hemd, Linnen, Ungen. Scharp., W. Hertz u. A. Enslin

Berlin 1 Kiſte Bücher, Fr. Herbſt Scharp.
2) an Geld Schönleiter 1 Thlr., der GeſangVer. zu Keuſch

berg u. das Winkler ſche Muſikcorps daſ., Ertrag eines Concerts 17
Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., v. Fritzſch Großgoddula 25 Thlr., aus der
Gem. Keuſchberg d. Backs 1 Thlr., aus der Gem. Benndorf d. Metz
ner 1 Thlr. 20 Sgr., Flitner 2 Thlr., Ungen. 2 Sgr. 6 Pf., Bärenz

Ellerbach 1 Thlr., Gem. Göhlitzſch anderweit 10 Thlr. 17 Sgr.
6 Pf., mehr. Fam. u. Dienſtb. zu Creipau d. Fürnrohr u. Blancke
14 Thlr. 16 Sgr., Bürger Schützen Verein zu Schafſtädt d. O.
Hochheim 25 Thlr., Ritterg. u. Gem. Runſtädt 3 Thlr., Weniger
Daspig 1 Thlr., einige Einw. daſ. 1 Thlr., Wächter, überw. Ge-
haltstheil pr. Juli 13 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., für verk. Exempl. der
Leuſchner'ſchen Predigt 1 Thlr. 8 Sgr., für wiederverk. Abgänge
angek. Naturalien 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., in Summa 120 Thlr.
25 Sgr. 9 Pf. und unter Hinzurechnung der vorher eingegangenen
3456 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., zuſammen 3577 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.

Weitere Gaben werden bei dem Unterzeichneten im Depot des
Vereins im Hintergebäude d. Ständehauſes dankbar entgegengenommen.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1866.
Das Kreis- Comité

des Prov. Hilfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.
J. A. Feuer Soc. Jnſp. Sachſe, ſtellvertretender Schatzmeiſter.

Wiederholtes Verbot.
Der Weg zwiſchen den Fluren Niederbeung und Kötzſchen iſt

zur Benutzung für die Flur Kötzſchen jeder Art verboten, und wird
nach der Feldpolizeiordnung von 1 bis 3 Thalern beſtraft.

Ferner die Beſchädigung der Wege in der daſigen Flur werden
nach der Beſtimmung des Königl. Regierungs Amtsblatts 1866
Seite 73 zur Strafe gezogen.

Der Ortsvorſtand Niederbeung.

Bekanntmachung.
Da verſchiedene Offerten zur Aufnahme und Verpflegung von

Verwundeten bis jetzt von der Königlichen Lazareth Commiſſion
noch nicht haben berückſichtigt werden können, ſo werden diejenigen
unſerer geehrten Mitbürger, welche verwundeten Soldaten unſerer
braven Armee bisher Quartier und Verpflegung in dankenswerther
Weiſe gewährt haben und vielleicht eine Umquartierung wünſchen,
gebeten ihre diesfälligen Anträge im Depot des Vereins (Hintebäude des Ständehauſes) niederlegen zu wollen. Ebenda ahnt

werden auch etwaige weitere Offerten gern entgegengenommen.
Merſeburg den 8. Auguſt 1866.

Das Kreis- Comité an
des Provinzial Hilfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.

Freih. von Reibnitz.
Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen. Der Beſitzer kann ihn

gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren wieder in
Empfang nehmen bei Franz Heſſelbarth, Sirxtigaſſe.

Zum Andenken
an unſern lieben Freund Julius Hermann Weniger

(geboren zu Cröllwitz den 2. März 1843
geſtorben zu Erdmannsdorf den 4. Auguſt 1866)

gewidmet

von mehreren Freunden.
Wir harrten ſehnſuchtsvoll der Stunde
Des Wiederſeh'ns im Vaterhaus,
Da kam zu uns die Todeskunde
Und löſchte jede Hoffnung aus,
Und ſchluchzend ſteh'n wir mit den Deinen
Von Deinem Grabe fern und weinen.

Ach, Du verdienſt die lauten Klagen,
Die ſteigen zu des Höchſten Thron!
Wer Dich gekannt, der fühlte ſchlagen
Sein Herz Dir zu, Du guter Sohn.
„Es brach in unſerm Freundſchaftskreiſe
Die ſchönſte Blume!“ tönt es leiſe.
Wohl ſchützte Gott Dich als zerſchmettert
Die Uhr Dir ward zum Talisman;
Wie's um Dich auch geblitzt, gewettert,
Du gingſt mit Gott auf Bahn,
Und blickteſt froh auf Deine Wunde
Als Du vernahmſt die Siegeskunde.
Und dennoch war das Ziel des Lebens
Dir nah nach Gottes weiſem Rath,
Ach, jede Hilfe iſt vergebens,
Wenn erſt der Todesengel naht;
So ſtarbſt Du auf dem Krankenbette
Und ruheſt nun an ferner Stätte.
Nun tröſte Gott die um Dich weinen,
Den armen Vater, der am Grab
Geſtanden hat, und all die Deinen,
Und ſie, die in Dir ihren Stab
Erblickt, die arme Braut, voll Zähren;
Ach, laß den Schmerz nicht ewig währen!
O, ſchlummre ſanft! Zum beſſ'ren Leben
Gingſt Du nach kurzer Wallfahrt ein,
Dein Geiſt mög' uns verklärt umſchweben,
Wenn liebend wir gedenken Dein,
Wenn trauernd wir Dein Bild bekränzen
Und Thränen uns im Auge glänzen!
Drum ſeid getroſt All', die hier weinen,
Er ſtarb für's theure Vaterland;
Einſt wird uns Gott mit ihm vereinen,
Dies ſei der Hoffnung himmliſch Pfand:
Auf Wiederſehen einſt da droben,
Wo keine Bruderkriege toben!

Cröllwitz, den 12. Auguſt 1866.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Wachtmeiſter bei der 4, Escodron Königl. Thür.

Huſ. Reg. Nr. 12 Wolfermann ein Sohn. Geſtorben: der Jäger F. A.
Krauſe aus Mogahnen, Kreis Fiſchhauſen Regier, Bezirk Königsberg von der
3. Compagnie Königl. Oſtpreuß. Jäger Bataillons Nr. 1, 20 J. alt, in Folge
einer erhaltenen Kartätſchen Schußwunde.

Stadt. Geboren; dem Königl. Steuer Amts Aſſiſtent Bölling eine Tochter
dem Corſetfabrikant Schindler eine Tochter dem Handarb. Dietze ein Sohn dem
Geſchirrführer Voigt eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr. Biebach
eine Tochter dem Bürger und Reſtaurateur Tiemann ein Sohn zwei unehel.
Töchter, Getrauet: der Schloſſer H. J. A. Wahlers mit S. F. W.
m hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Polizei Secret. Gründl
6 M. 9 T, alt, am Zahnen; der älteſte Sohn des Maurers Wagner, 2 J. 7
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alt, an Gehirnleiden die nachgelaſſ. Wittwe des Handarb. Mehnert, 64 J. alt,an Gehirnleiden der jüngſte Sehn des Maurers Leonhardt, 2 M. alt, am Keuch

huſten der Bürg. u. Tiſchlermſtr. Coja, 63 J. alt, am Schleimfieber die jüngſte
Tochter des Schneiders Bornemann 1 J. alt, an Krämpfeg.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr
Paſtor Heineken.

NRNeumarkt. Geboren: dem Bürg. u. Schmiedemſtr. König eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Maſchinenbauer Hüthel eine Tochter dem

Bürg. u. Maurer Mitternacht eine Tochter ein außerehel. Sohn.

Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: Rinko Jlezeſchen, aus Galizien,
Jäger des 22. Feld Jäger Bat., 27 J. alt, in Folgen des Brandes Pacz Cöſch
aus Siebenbürgen, 27 J. alt, Schuß durch den Oberarm mit Zerſchmetterung
des Knochens.

Zur Beachtung.
Um Mißverſtändniſſen zu begegnen iſt, mit Bezugnahme auf

die Eröffnungsanzeige der internationalen Jnduſtrieausſtellung des
Herrn Hermann Findeiſen, darauf aufmerkſam zu machen daß
die große Chemnitzer Jnduſtrie Ausſtellung, nach direct eingezogener
Erkundignng nicht aufgehoben, ſondern nur bis zum nächſten Früh-
jahr verſchoben iſt ünd vorläufigen Beſtimmungen gemäß am 1. Mai
1867 eröffnet werden wird.

Die Verzögerung des definitiven Friedensſchluſſes zwiſchen Oeſter
reich und Preußen für einige Tage ſoll nach Oeſterreichiſchen Berichten
durch einige Fragen untergeordneter Bedeutung hergeführt werden,
wie WildenſchwertGlatzer Anſchlußbahn, Zahlungsmodalität der
Kriegskoſten, Transport der Armee Requiſiten und Verwundeten,
ſowie Feſtſtellung der Zeit für Entlaſſung der Gefangenen. Es
ſcheint aber, als ob Jtalien ſich nunmehr erſt mit Napoleon abfinden
ſoll, was in ſo fern Verzögerung herbeiführen kann wenn Preußen
nicht eher den Frieden unterzeichnet, bevor nicht die Abtretung
Venetiens an Jtalien in aller Form erfolgt iſt und Frankreich aus
der ihm gewordenen Ceſſion dieſes Landes ein von Jtalien nicht
zu ignorirendes Recht herleitet.

Ratzeburg, d. 141. Auguſt. Zum Erſatze der aus dem Krontreſor
für das Herzogthum Lauenburg an Oeſterreich gezahlten Entſchädigung
und zur Deckung der nach dem Kopenhagener Schlußprotokoll an
frühere Beamte zu zahlende Penſionen, ſoll eine vierproc. lauenbur-
giſche Anleihe im Betrage von 1,700,000 Thalern aufgenommen
werden. Zur Sicherheit werden die herzoglichen Domainen verpfändet.
Die Bewilligung der Anleihe iſt bei der Ritterſchaft beantragt worden.

Berlin, d. 12. Auguſt. (K. Z.) Der Abſchluß des Friedens
zwiſchen Preußen und Oeſterreich wird in allernächſter Zeit erwartet.
Der Friede zwiſchen Oeſterreich und Jtalien wird entweder gleichzeitig
oder doch nur im vollkommenen Einverſtändniſſe mit Preußen abge-
ſchloſſen werden. Selbſtverſtändlich kann und wird Preußen mit
Oeſterreich nicht abſchließen, ohne daß Jtalien durch die Stipulation
der Abtretung Venetiens gemäß den Friedens Präliminarien auch
in den definitiven Frieden mit einbegriffen wird.

Prag, d. 11. Auguſt. (Ueber Paris gekommen.) Die Friedens
verhandlungen wurden geſtern eröffnet. Bis jetzt hatten dieſelben
lediglich die öſterreichiſcherſeits gewünſchte Reduction der Jnvaſions-
koſten zum Gegenſtande.

Wien, d. 11. Auguſt. (Ueber Paris gekommen.) Finanzminiſter
Graf Lariſch hat ſeine Demiſſion gegeben. Baron Hock wird ſein
Nachfolger.

Wien, den 11. Auguſt. (Ueber Paris gekommen.) Die heutige
„Preſſe“ hebt in einer Beſprechung des geſtern telegraphiſch gemelde-
ten Artikels des Siècle hervor, daß Napoleon zu einem Heraustre-
ten aus ſeiner paſſiven Stellung ohne Zweifel beſonders dadurch be-
wogen werde, daß Preußen das von dem Kaiſer in ſeinem Briefe
an Drouyn aufgeſtellte Programm überſchritten habe. Jenes Pro-
a fordert die Aufrechterhaltung der Stellung Oeſterreichs in

eutſchland, ferner eine kräftige Union der ſüddeutſchen Staaten und
eine dominirende Stellung Frankreichs in Europa. Der erſte Punkt
des Programms ſei bereits gefallen, der zweite hinfällig; mit dieſen
beiden würde alsbald auch der dritte fallen. Wenn der Kaiſer die
Intereſſen Frankreichs gegen ein vergrößertes Preußen wahren wolle,
ſo müſſe er raſch handeln.

Oeſterreich. Die Nachrichten über die Stimmung in Böhmen
lauten, wie die „Köln. Ztg.“ hervorhebt, ſehr beunruhigend für die
Oeſterreichiſche Regierung. Es ſcheint danach faſt ganz gewiß zu
ſein, daß nach dem Abzuge der Preußiſchen Truppen eine heftige
national czechiſche Bewegung gegen die Bureaukratie des Landes aus
brechen wird. Böhmen will an Selbſtändigkeit und politiſchen Rechten
nicht hinter Ungarn zurückſtehen. So werden denn nach Wiederher-
ſtellung des Friedens ſofort neue und ſehr ernſte Schwierigkeiten
für Oeſterreich aus ſeinen inneren Zuſtänden erwachſen. Ob man
ihnen beſſer zu begegnen wiſſen wird, wie bisher? Aus der Haltung
desjenigen Theiles der Preſſe, der zu der Regierung in näherer
Beziehung ſteht, iſt nicht gerade ein günſtiger Schluß für die Zukunft
zü ziehen. Jmmer noch zeigt ſich da daſſelbe Bemühen, durch kleine
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auf den Augenblick berechnete Mittel der Täuſchung die Verlegenheiten
zu verbergen, in denen man ſich nach außen und innen befindet.

Der Waffenſtillſtand zwiſchen Oeſterreich und Jtalien iſt in der
letzten Stunde noch abgeſchloſſen worden, indem die italieniſche
Armee ſich zur Räumung der Poſitionen in Südtirol entſchloſſen
hat. Wie ernſt in Wien die Schwierigkeiten vor Abſchluß des
Waffenſtillſtandes aufgefaßt worden ſind, beweiſt der Umſtand, daß
die Truppenſendungen nach Jllyrien alle Betriebsmittel der Südbahn
ſeit mehreren Tagen in Anſpruch genommen haben, und daß der
gewöhnliche Verkehr auf dieſer Strecke ſogar erſt am 12. Auguſt
wieder geöffnet werden wird. Bis dahin wird alſo General Maroicie
unausgeſetzt Verſtärkungen erhalten. Das Gros der öſterreichiſchen
Truppen iſt am Jſonzo verſammelt, und daß es denſelben im Falle
neuerlicher Feindſeligkeiten um weitergehende Pläne zu thun geweſen
wäre, dafür ſpricht die Thatſache, daß bei Görz allein 13 Brücken-
trains concentrirt ſind, welche auf beabſichtigte Operationen an der
Etſch und am Po ſchließen laſſen, da mehr landeinwärts eine der
artige Maſſe von Brückenmatexial keine Verwendung hätten finden
können.

Die „Schleſ. Ztg.“ theilt folgende „Scene auf dem Schlacht
von Skalitz“ mit: „Der Seconde Lieutenant und Bataillons Adju-
tant B. vom 28. Infanterie Regiment erhält im Toben der Schlacht
einen Schuß in den Unterleib und ſinkt bewußtlos vom Pferde. Als
er nach geraumer Weile aus ſeiner Betäubung erwacht und ſich
mühſam auf dem Ellbogen emporrichtet, ſieht er, wie in geringer
Entfernung ein verwundeter Oeſterreicher an ihn herankriecht und
ſein Gewehr auf ihn anlegt. Es bleibt ihm nur ſo viel Zeit und
Beſinnung, um ſeinen Revolver zu ergreifen und den Feind auf 5
Schritt Entfernung niederzuſchießen. Dann ſtundenlanges hilfloſes
Liegen auf dem harten kalten Boden unter unendlicher Pein und
nicht zu ſtillendem Bluten der Wunde. Endlich kommen von der
Seite her, wo ſich die Schlacht ihrem ſiegreichen Ende zuneigt, einige
leicht verwundete Soldaten ſeines Regiments, welche aus ihren Ge
wehren ſchnell eine Tragbahre bilden und den faſt Ohnmächtigen
darauf legen, um ihn nach dem Verbandplatze zu tragen. Ehe
dieſer noch noch erreicht ward, ſprengte eine Patrouille vom 1. Kü-
raſſier Regiment vorüber. Als dieſe Braven den verwundeten Offizier
ſehen, den ſie, bleich und zum Tode erſchöpft, wie er iſt, wohl
für einen Sterbenden halten, ſpringt einer vom Pferde, eilt zu einem
ganz in der Nähe befindlichen Garten, wo Roſen blühen, pflückt
zwei Roſen und legte ſie auf die Bruſt. Dann ſchwingt er ſich raſch
auf ſein Pferd und ſprengt von dannen. Kann es etwas Rühren-
deres geben, als einen ſo zarten und ſinnigen Beweis kameradſchaft
licher Theilnahme unter ſo furchtbaren Umgebungen Möge dieſer
einfache Vorfall als ein neues Zeugniß des herrlichen, in unſerer
Armee waltenden Geiſtes, der über dem Soldaten den Menſchen
nicht vergißt, hiermit der Oeffentlichkeit übergeben ſein. Der Lieute
nant B. iſt übrigens, obwohl ſchwer, doch nicht tödtlich verwundet
und ſieht jetzt im elterlichen Hauſe ſeiner Geneſung entgegen.

An Johann Chriſtian Nicolaus von Dreyſe
Heil dir, du Mann der Milde Vor Preußens tapfern Thaten
Und doch wie Eiſen feſt, Geſtützt auf deine Kunſt,
Gilt es ein Werk der Gilde, Zerſtob der Diplomaten

Gilt es mit Kopf und Händen Vor Deinem Prachtgewehre
Du jugendfriſcher Greis, Zerſtob bis auf den Grund
Ein gründlich Werk vollenden Der längſt gedankenleere,
Mit gründlich deutſchem Fleiß. Der längſt verkommne Bund.
Nach ſtiller Schloſſerweiſe Und wollt's nicht anders gehen,
Ein ſchlichter Ehrenmann, Es galt das höchſte Gut!
Halfſt Du uns, wackrer Dreyſe, Und konnt' es nur geſchehen
Als drauf es ging und dran, Mit Eiſen und mit Blut:
Halfſt uns, deß Herzensadel Den Kampf auf Tod und Leben
Manch feuchtes Auge preiſt, Mit Habsbungs ſtolzer Macht,
Mit deiner Zaubernadel, Daß Böhmens Berge beben,
Du ſchöpferiſcher Geiſt! Entſcheidet Eine Schlacht.
Getreu mit deinem Pfunde, Was Friedrich ward beſchieden
Du Mann aus Einem Guß, Nach ſieben Jahren, ſchwer,
Durch Gott im feſten Bunde Sie ſtellt den goldnen Frieden
Mit Preußens Genius, Jn ſo viel Tagen her.
Ein Stück der Weltgeſchichte So wuchs uns Heil und Segen
Und nicht das ſchlecht ſte Stüch, Aus des Verderbens Kraft,
Von mächtigem Gewichte. Die auf verborgnen Wegen
Du ſchufſt zu Deutſchlands Glück! Dein ſinniger Geiſt erſchafft.

Vor deiner Wunderwaffe Drum für des Schatzes Gabe,
Verſtummt manch Phraſenheld, Des höchſten Preiſes werth,
Manch Antipreußenslaffe, Der König mit ſeinem Stabe
Der heiſer ſich gebellt. Mit Recht dich rühmend ehrt,
Sie bändigt die Gemeinheit Drum für die Zündpatrone
Der Selbſucht, die voll Neid Aus deiner Meiſterhand
Uns ſchuf ſtatt deutſcher Einheit Reicht Dir die Bürgerkrone
Der Zwietracht ſchweres Leid. Dein dankbar Vaterland.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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